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Meine lieben Kinder!

[ babe eudy einmal eine
erhiirtige Gefdidtevon einem
Ofterreidbifchen OFftfer exyably,
nun follt ibr eine anberve boren
Son einem beutjben Solvaien,
bie ebenfalls febr merfwiirbig ift.
Gebi genau Acht.

Diejer Solvat [ag mit jeinem
ﬁtemmnm ineinerbeutidhenStant
im Quartier, und ging eines Ta
fed su einem drifticen Biirgers:
mann und bat ibn, daf er ibm
vorh mddte Mntervidht geben im
Sdireiben, vas bhtie er fo gerne
gelernt. Der Bitrgerdmann war
Willig vaju, und vadte gleid,
i fann vielleicht bei ver Glele
genbeit etwas Guied bei ibm fif
ten, @r fing aljo feine Sdhyreib:
fhute mit ipm an. Gines ia‘?ié;
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wie fie fo jujommen fafien bei
ibrem Sdreiben, fam bas Ge=
fprad auf vie Ditdyer. Der Sol-=
bat jog eined bervor und fagle:
basd iff eined beér befien Biidber.
&4 war aber ein ‘dbledhted Bud.
Dad that vem Lebrmeifter webes
— nein — fagte er — bier wil
i ibm ein Bud jeigen, dad alle
anvere Bitder dbertrifft. Wad
ift benn bad fitr ein Bud ¢ fragte
ber Golvat, Die Bibel ift ¢é,
fagte bver Yebrer. O fiir Pres
biger mag Ddied ein guted Bud
fein, erwieberte ber andere, aber
nidt fiir Solbaten. Da iret er
fich, mein Freund, antworiete der
Lebrer, bie Bibel it dad Wort
Gotted an alle Menfdien, alfo
ift e2 aud fiir vie Soldaten.
&8 flebt varin ver Weg fiir alle
Menfben, wie fie follen felig
werben, und barum miffen e
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aud alle Iefen, bagu find fe
fdbulbig und verbunden. 0ok
er ‘wad, mein Freund! feste ver
Lebrer binjn — yoenn er die Bie
bel auf die Urt gebranden will,
fo foll fie ibm geidenft fein. —
Nein, aniwortete der Soldats
ih mag fie nikt. Dod beim
Wegaepen befam er wiever Luft
baju, und fagte: Nun fo wil
idy fie benn nebpmen. @ut, er:
wicderte der UYebrmeifter; aber
nur nit ber Bevingung, daf er
aud wirflid fleifig varin liefet,
und baf er bamit anfangt, dad
britte Kavpitel im Evangelio Jo:
banuid su fefen. [ werde o8
thun, fagte der ©oldat, und be-
folgte e aud treulich, demn fn
bret Tagen fam er wiever, und
batte biefed ganje Kapitel s
ebadytnif gerafit. Gr erydblee
feinem feprer ben ganzen Snbalt
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und fepte binju: nun erfauben
Sie vafi id Sie bod aud was
fragen barf. Redt gerne, ant:
wortete fener, Nun fo jagen Sie
mir: 3ft e venn aud wirllic
ivabr, vafi ber Herr Jejusd viefes
alled felber geredet hat? Frei-
lih ift e8 twabr, erwiecberte bder
Lebrer, unv gottlich gewif, Gr
gab ibm auch ein fennjeichen,
woraug Jevermann iiberzeuqt
weroen fann, dafi bie Worte
Sefu Wabrpeit find, und biefed
Renngeichen fteht tm Gvangelio
Qobannis im 7. Kapitel im 17.
Berfe und heifit: So Jemand
will vef Willen thun,ver
mid gefandbt bHat, Dder
wird inne werden, ob
bieje Lebre von Gott fei!
und fepte bingu: Will er alfo
ben Willen Gloties thun fo wird
gr inne werben, vasd Dbeift
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er with dberjeugt werben,
baf aud bie Lebre, dbie in bder
Bibel freht, Gottes Wort ift.
&i, fyracd ver Soldat, find e8
Sefu Worte und fein Previger=
gefdwaf wie ich bisher geglaubt
babe, o muf id ja von neuem
aeboren werpen, — Sebt, liebe
finber! bad batfe er gefefen in
bem angeflibrien 3, fapitel ved
Evangelio Jobannid im 5. Berfe,
bort fiebt e, Sein Lebrmeifter
erwieverie: Ja wobl, verhdlt es
fidh fo, und varum will id ibm
einen guten Rath geben. Bitte
er redht ernfilicdh und fletfiig um
biefe Reranberung und neue Ge=
burt jeines Herzend. Dad that
benn aud biefer Soldbat in Eins
fatt, betete fleifig unv lad nod
weiter in ber Bibel, und da
fand er benn audh nod die G
fhichte vom verlorenen Sohn.
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Sie fleht fm Evangelio Lucd im
15 Rapttel. Diefe gab ibm ei:
nen beionberd ticfen Gindrud,
benn et vabte gleid: Du bijt
audy fo ein verlorner Sobn, bes
fonverd fielen (bm  bie IRoprte
auf’d Dery im 18 *lirrca: 3
will mid anfmaden unb
A meinem BVafer gehemn.
S0 wie ¢r vad gelefen batte, —
ed war eined WMorqens febr frib
— fonnte er fid nidht mebr val=
teny er Lief i bad Daud feined
Lebrers, ver nody feblief, fiel ihm
um ven Hald, daf er daritber
aufwadite, und rief audé: [ b
will jum Vater geben!
3 will mitgeben, antwortefe
ber Yebrmetfter, und fiel mit thm
auf oie fniee uno that ein herys
e Durdidringended Giebet, daf
oer Derr Jefus fic diber viefen
renigen Sitnoer ecbarmen, und
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ibn mie bden verlorenen Sohn
wiever anncbmen modite. Er
wurde audy gnivig export. Der
Soloat fitblte bvie BVergebung
feiner Sitnden, und wurbe aud
wirtlih new geboren, dasd bethf,
tin gany anberer Menfd. D[c
Sitnde, die er vorber mit Luft
periibt batie, wurde thm jum
Wbfdperr, fo daf er fie aud bei
ftber Gelegenbeit beficafte. Das
ber twurve er nady feiner Bep=
tebrung ben “"mm gany unets
traglidh, und ven ihnen verfpots
tet und gebagts er waffnete fid
aber mit vem Sinne Jefu, trug
alle. Sdmad  gebulvig, und
fitbrte ein recht exemplarifdes
Yeben, Glotted TWort batte e
tmmer, aud auf ver Wade, bei
fih. Einmal fand fein Lentes
nani bie Bibel bei {bm in der
Patrontajde in ver IWadtiube,
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und madte erft einige Bemer:
fungen baruhrr, ber Solvat gab
thim aber eine jo fretmitthige
niwort, bafi ber Offisier geriibrt
witrde, hm die Bivel surite gab
und ben andern Solbaten Yers
bot. thn bed Bibellejens weqen
au ﬂL‘T(‘I]

Run will i Gudy, fiche fin=
oer! nod efivad Sdidnes vau
aeben. Jiingft babt ihr ein Lied
aebabt von einem faijertidien
Diftsiers fe#it folat eined von
einem preufitfdhen Solvaten bder
ein febr ficber frommer Mann
getefen ift, und ed felber gedidi-
tet bat. Jbr miift c8 Gud ler=
nen und fingen; e8 gebt nah
ber Weije: Die Seele Chrifti
beil’ge mid.




Ein jdhoned Lied
uon einem preufifchen Sol-
baten.

Eine Einlabung an alle Solvaten.

1. Dad ift mir far und gany
aemif:
Des Lammes blut'ger Seitenrif
Gighoret audd tnfonderbeit
Biir afle, alle Sriegedfout!

2. §iir alle ift nun HIf und
Rath,
Seitvem ein romijher Solvat
en Brunnen aller Selialeit
egraben bat in Jeju Seit.
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3. foenn fie nur erft gebeugt
unb fefn,
Und vedbte arme Siinver fein,
Und femmen ju dem Lamine
fer;
So {ft fitr fie bad Gnadenmeer.

4. Dem Lamm ift fein Solbat
st febledht,
Wenn er aud gleidh ein Satans=
Pnecht
Getvejen viele \n,mm ber,
Ja gar ein balber Teufel war.

3. Wer fich nun Febrt pum
Seelenmann,
en nimmt er freunvlic  auf
unb. an,
Slinber find ja jeine fron’,
it [I\m r ermorbner Sdmer:
jenglobn.
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Wer fidh ervetien Iafjen
will,

fiv ven it Jefu blut'ge G,

fann bald feine @Gnaven

. wabl
<eb'n in ved Yammes NEgel-
mal
Die ibr in diefem Stanve
[ebt,

Inp
Jbr

QL“L‘;

g

Et‘bi

Jeju tmmer roiveefirebt;
Yieben! Jbr jeid frei ge:

macht,
Samm it aud fiir eud
qefdhladht’t

Wollt ibr nicht gerne felig
fein?

pa! ben offnen Ceifen:
febetn.
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3br babt vag Lamm fo [fang
) betriibt,
Gudy aber bat e ftetd geliebt.

9. Beventt ben Schmer, den
ed erlife, |

AL ed um cure Seele firift,
Und wie ed fid fiir eure Notbh
Am Kreuy geblufet Hat ju Tob.

10. Soll denn an CGud gang
fruchilos fein
Die Wundenfluih und feine
Pein ?
©o raubt ibr Jefu jeine Ehr,
Und Babt fein anber Dpfer
mebr.

11. Sommt Seelen  anbdert .
euern Sinn,

Werft eudh vor Jeju Fiife Him,
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Unb bolt eud ewer Lofeqeld,
Jebi, ba er p8 cuh nodh vorbari.

12. Gebt va! der Heiland
wartet fhon
Auf eudh mit Abjofution.
Drum eilt und nebmt ven Se-
gen bin,
it einem tiefgebeugten Sinn.

13. Der Ciindvendienft ift
Sclaverei,
fommt judem Sohn, der madi
eudy frei,
Der bat vie Sitnd fammi ibrem
edht

¢
®any abgetban, nidt nur ge=
fdmwadt,

14, Der Satan ift aud fdbon
geridht't,
Drum fann er teinenatten nidt.
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Wer nicht in feinem Dienft will
ftebn,
Stann fret gum Lamme idbergebn.

15. © madet ibm vie Freud
nod beut,
Unb werbet feine Sreuzedbeut!
Sbr Wnnt bod nimmer feltg jein,
Alé pureh ved Lammes Biut
allein.

16. Sentt eudh gany arm und
nadt und blod
‘Xn feinen \}ﬁnm‘illmunbcctem
So gibt er eudd ein neues Kieid,
Die ewige Gerechtigheit.

17. So whfdt er eud mill
feinem Blut

@any rein an Dery und Sint

und uth,



15
Und nimmt eud aud ber Siin-

ver Jabl
Ju jeiner Kinver Abendmabl,

18. So zeidbnet er mit Heil-
gem Del
Cudh an ber Siirn und an ber
Seel,
Sum Dterhmal, vaf ihr Seine

feib,
3 Beit und in ver Ewigleit.

19 So nimmt er eud quf in
fein Haug,
Und viiftef eudy mit Krdften aus,
3n feinem Dienft, voll Seligleit,
Boll Rube und Jufrievenheit,

20. Aldbann wird euer gai=
jer Sinn
Rur geben auf bas Lammiein
bin,
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Das eud au jolder Gnad ge= |
bradt,

Und euch vor Goft ju was ge= |

madt. !

21. Dann wird das jiifie Lob-
geton

Sn Ptund und Herze Hingen
fehon :

DemPammaebitbretallesd

. aqar,
WeilesamBreuggeldlad-5
tet war! L

PBeim Monbenlicht nufge‘c&tl}
fm fager beim Dorf Stubes)
nif bei Scalitfd in Bobmen
ven 7. September 1745.




en




"(( /}f{ A:J"’f im
Ve W eedde rtbsizes forr Hinderyfiog:

v#e o AORRORIE L

i o
lrgs davr e

Sechste daf lage




B VIIIJ,Q?;&@H







e xrite colorchecker
:

i e S [-H
vpling, 000 LN Do g oy
i Soldaten, Ueley

Staatsbibliothek
zu Berlin
Preupischer Kulturbesitz

ot etibi oot ™



	Erzählung von einem deutschen Soldaten
	binding
	title_page
	Text.
	[Erzählung von einem deutschen Soldaten.]
	Ein schönes Lied von einem preußischen Soldaten. Eine Einladung an alle Soldaten.

	binding
	colour_checker


